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Tropenpracht
iIm Zuribiet_

Orchideen, die «Kdniginnen der Blumen», muss man nicht in
fernen Landern suchen gehen. Nicht weit von Ziirich -
wachsen sie zt n in riesigen Gewa :
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Bliitenpracht in Weiss und Rosa:
In grossen Glasern werden

die Jungpflanzen angeliefert und
wachsen in der kiinstlich
erwédrmten Fremde zur Bliite.

Text: Karin Zahner, Bilder: Martin Guggisberg

Rosa, gelb, griin-gelb, weiss — in allen
Farben leuchten die Orchideen in den Hal-
len der Firma Meyer Pflanzenkulturen um die
Wette. Die Unternehmung in Wangen bei
Diibendorf, der grosste Orchideenbetrieb der
Schweiz, produziert 300000 Phalaenopsis pro
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Jahr. Auf 13000 Quadratmetern stehen Topfe
mit den edlen Gewdchsen in den verschie-
densten Entwicklungsstadien.

Wenn die kleinen Pflanzchen, die meist
in Gldsern angeliefert werden, die weite Reise
aus Taiwan oder Deutschland unbeschadet
iiberstanden haben, werden sie sortiert. Sind
die Wurzeln gut ausgebildet, pflanzt ein An-
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gestellter die Jungpflanze entweder direkt in
einen Topf mit Pinienrinde oder mehrere zu-
sammen in eine grossere Kiste. Diejenigen, die
direkt im Topf landen, bleiben klein und sind
im Handel unter dem Namen «Little Lady» er-
haltlich.

Sobald alle Phalaenopsis mit dem Sorten-
namen angeschrieben sind, gehts ins 25 Grad
warme Gewdchshaus. Etwa 18 Monate spdter
sind die Pflanzen erwachsen und bereit zum
Bliihen. Nun werden sie in ein kiihleres Ge-
wdchshaus umgesiedelt, damit sie vom Blat-
ter- auf das Bliitenwachstum umstellen. Denn
erst bei etwas kiihleren Temperaturen bilden
Orchideen auch Bliiten.

Im Gewadchshaus wachsen die Rispen und
haben nach rund drei Monaten bereits eine
Ldnge von etwa 20 bis 30 Zentimetern erreicht.
23 Monate nach ihrer Ankunft in der Schweiz
zeigen die Rispen also deutlich die Bliiten-
knospen und werden an einen Bambusstab
angebunden.

Zwei Jahre nach dem Pikieren der Phalae-
nopsis kommen die Koniginnen der Blumen in
den Verkauf. Wer denkt, dass diese Orchideen-
sorte besonders empfindlich ist, der irrt. Denn
mit viel Licht und wenig Wasser sind sie meist
schon gliicklich. Der schlimmste Fehler ist,
ihnen so viel Wasser zu geben, dass die Wur-
zeln im Wasser stehen. Denn Staundsse ist der
sichere Tod fiir die Orchideen. Also besser gut
wassern und abtropfen lassen und dann wie-
der in den Ubertopf ans Licht stellen. Ab und
zu etwas Diinger, und schon bliiht und gedeiht
die entzilickende Pflanze jahrelang.
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Orchideen am Laufmeter:
Die exotischen Schonheiten lassen
sich mit etwas heisser Luft

gerne ihre ferne Heimat vorgaukeln.

ZEITLUPE 4 - 2008



	Ein Hauch Tropenpracht im Züribiet

